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Lernende Tagesschule pro Stufe

EDITORIAL

Liebe Leserinnen und Leser 

Willkommen im neuen Format! 

In seinem 90. Jahr verabschiedet sich das Gymnasium St. Klemens von seinem A5-Heft. Mit dem 
neuen Logo und der neuen Corporate Identity waren wir der Meinung, dass auch der Jahresbericht 
einen frischen Anstrich verträgt.  

Statt zu blättern, können Sie neu auffalten. Mit der Chronik in Bilderfolge, den Berichten über unser 
Highlight des Schuljahres, über die Tagesschule, die Maturafeier, die Auszeichnungen unserer 
Schüler/innen, die Menschen am Klemi und über «One more thing» lassen wir Sie am Klemi-Leben 
teilnehmen. Zudem überraschen wir Sie mit einem Poster auf der Rückseite, das der Beginn der 
Poster-Reihe «Blickwinkel» ist und Sie zum Sammeln einlädt. 

Ich wünsche Ihnen viel Vergnügen beim Auffalten, Betrachten und Lesen.

Tanja Hager, Rektorin

DANK

Ich möchte mich bei allen ganz herzlich bedanken, die dieses Schuljahr mitgestaltet und so für die 
Klemi-Gemeinschaft unvergessliche Momente geschaffen haben: unseren Schülerinnen und Schü-
lern, den Lehrpersonen, dem Tagesschulteam und Mitarbeitenden.

Ein grosser und herzlicher Dank richtet sich an 

- mein Team, die Mitglieder der erweiterten Schulleitung: die Leitung Dienste, Andrea Haas, den  
Prorektor, Samuel Schaffhauser, die Leitung Tagesschule, Fritz Reinhard. Es war ein intensives Jahr, 
aber die Planung und Vorbereitung des neuen Angebots «Untergymnasium» sowie aller anderen 
innovativen Projekte hat uns viel Spass und Freude bereitet. 

- die Eltern, die uns ihre Kinder anvertrauen. 

- die Elternkerngruppe, die unter der Leitung von Beatrice Niederberger der Schulleitung wertvolle 
und konstruktive Feedbacks aus Elternsicht gibt. 

- den Vorstand des Vereins der Ehemaligen und Freunde von St. Klemens, namentlich Adriana Frei, 
Fabio Bernasconi, Patrick Bucher und René Theiler.

- den Stiftungsrat, insbesondere den Stiftungsratspräsidenten Bruno Wicki, der uns bei all unseren 
innovativen Ideen konstruktiv unterstützt hat und unserer intensiven Arbeit mit sehr viel Wertschät-
zung begegnet. 

- die Gemeinschaft der Pallottiner mit ihrem Provinzial Pater Andy Givel und dem Präsidenten des 
Vereins St. Klemens, Pater Adrian Willi, die uns bei diversen Investitionen in die Infrastruktur fi nan-
ziell unterstützt und so einen grossen Mehrwert für die Schulgemeinschaft geschaffen hat. 

- alle weltlichen und kirchlichen Organisationen richten, die uns fi nanziell unterstützen. 

Tanja Hager, Rektorin

Das Schuljahr 2021/22 ist das Jahr des Klemi-Aufbruchs mit Veränderungen und dem Fokus auf 
Neuem. Veränderungen gab es im Stiftungsrat der Pallottiner Stiftung, langjährige Stiftungsratsmit-
glieder haben sich entschieden, das Zepter in neue Hände zu legen. An dieser Stelle möchten wir 
den scheidenden Stiftungsratsmitgliedern ganz herzlich danken für die weitsichtige Führung und 
gute Mitarbeit bei der Weiterentwicklung des Gymnasiums. Dies sind: Eugen Huber, Monika Bu-
cher, Yvonne Schärli, Herbert Lustenberger, Patrick von Dach und Pater Adrian Willi. Neu setzt sich 
der Stiftungsrat wie folgt zusammen: Bruno Wicki, Präsident, Martin Hütte, Daniel Unternährer, Ka-
trin Eckert, Lukas Keiser, Dr. Michael Zutavern, Regula Huber-Blaser und Pater Andy Givel, Provin-
zial der Pallottiner. 

Der neu konstituierte Stiftungsrat, in Zusammenarbeit mit der motivierten Schulleitung unter der 
Leitung von Tanja Hager, legt den Fokus auf die Neupositionierung des Gymnasiums St. Klemens 
«Klemi». Einen wichtigen Beitrag leistet hier die beliebte Tagesschule PLUS, deren Stärkung und 
deren Erweiterung durch die Schüler-WG im neu renovierten Hochhaus dazu geführt hat, dass sie 
bis auf den letzten Platz ausgebucht ist. Zusätzlich wurde beschlossen, das Schulangebot ab Schul-
jahr 2022/23 durch ein Untergymnasium zu erweitern. Der legendäre Klemigeist und USP der fami-
liären Schule steht im Zentrum und wird bewahrt und weiter gepfl egt. Die partnerschaftliche Zu-
sammenarbeit mit dem Kanton steht ebenfalls im Fokus.  

An dieser Stelle möchte ich ihm Namen aller Stiftungsräte/innen der Schulleitung, den Lehrperso-
nen und allen Mitarbeitenden bestens danken für das positive Mitgestalten und das aktive Sich-  
Einbringen bei der Weiterentwicklung des St. Klemens. 

Bruno Wicki, Präsident des Stiftungsrates

HIGHLIGHT

Simulierte Bewerbungsgespräche als erster Schritt zur Studien- und Berufswahl

Durch die Überschaubarkeit des Gymnasiums St. Klemens ist es uns möglich, die Persönlichkeits-
bildung der Schülerinnen und Schüler ins Zentrum zu stellen. Wir möchten unseren Schülerinnen 
und Schülern nicht nur den Bildungsrucksack mit auf den Weg geben, sondern auch das notwendi-
ge «Necessaire». So haben wir uns mit einer unserer vier Leitideen, der «Lebensweltorientierung», 
zum Ziel gesetzt, die Schülerinnen und Schüler nicht nur auf das Studium, sondern auch auf das 
Berufsleben vorzubereiten. Praktische Erfahrungen in der Berufswelt und die Auseinandersetzung 
mit der eigenen Studien- und Berufswahl gehören aus diesem Grund fest zur Ausbildung. 

Studienwahlportfolio

Wir starten deshalb bereits in der 1. Klasse des Kurzzeitgymnasiums mit dem Studienwahlportfolio, 
mit dem während der vier Ausbildungsjahre die Career Management Skills trainiert werden. Wäh-
rend es im 1. Jahr vor allem um das Entdecken der eigenen Stärken und Interessen geht, steht im 
2. Jahr das obligatorische dreiwöchige Praktikum im Fokus. Als Vorbereitung auf dieses Praktikum, 
das in einem Betrieb, im Gesundheitsbereich oder einer sozialen Institution absolviert werden 
kann, und als Einstieg in die Berufswelt führen wir ein simuliertes Bewerbungsverfahren durch. Im 
Schuljahr 2021/22 fand dieses zum ersten Mal statt. In einer Jobbörse wurden den Zweitklässlerin-
nen und Zweitklässlern in sieben Berufsfeldern fi ngierte Stelleninserate angeboten, auf die sie sich 
bewerben konnten.  

Bewerbungsverfahren

Auf die Bewerbungsrunden wurden die Schülerinnen und Schüler in zwei Modulen vorbereitet, sie 
lernten unter anderem welche Angaben zwingend im Lebenslauf stehen müssen, wie man diesen 
schön layoutet und wie man ein überzeugendes Motivationsschreiben formuliert. Die fertigen Be-
werbungsdossiers auf die fi ngierten Stelleninserate reichten sie dann den ebenfalls fi ktiven Arbeit-
gebern ein. Als «Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber» stellten sich die Stiftungsrätin Regula Huber, 
der Stiftungsratspräsident Bruno Wicki sowie die Stiftungsräte Martin Hütte, Lukas Keiser, Patrick 
von Dach, Michael Zutavern und der Bereichsleiter BMA der Höheren Fachschule XUND Alfons 
Zenklusen zur Verfügung. Sie lasen und bewerteten die Bewerbungsdossiers und führten mit den 
Schülerinnen und Schülern die Bewerbungsgespräche durch. Zudem konnten sie gewissermassen 
als Fachpersonen mit Fragen zu ihrer eigenen Ausbildung und Berufswahl konfrontiert werden – 
eine Gelegenheit, die die jungen Bewerberinnen und Bewerber rege nutzen. Zwei Tage nach den 
Gesprächen fand die feierliche «Job-Vergabe» bzw. Preisverleihung statt. Die «Arbeitgeber» hatten 
oft die Qual der Wahl beim Entscheid für die beste Kandidatin oder den geeignetsten Kandidaten.  

Praktikumsbericht und Studienwahlparcours

Nach dem Praktikum, also in der 3. Klasse des Kurzzeitgymnasiums, verfassen die Schülerinnen und 
Schüler einen Praktikumsbericht mit Refl exion, besuchen den Studienwahlparcours des BIZ und 
nehmen an einem Online-Test teil, der ihnen zeigt, welche Studienrichtungen sich für sie eignen 
würden. Im Maturajahr konkretisieren die Schülerinnen und Schüler an drei Uni-Besuchstagen und 
am von Ehemaligen organisierten Studien-Marktplatz ihren weiteren Bildungsverlauf. 

TAGESSCHULE PLUS

Seit diesem Schuljahr ergänzen wir den Namen unserer Tagesschule mit einem PLUS: Tagesschule 
PLUS.
Das PLUS steht für verschiedene Erneuerungen, von welchen unsere über 70 Lernenden der Tages-
schule, gut die Hälfte aller Schülerinnen und Schüler von St. Klemens, profi tieren können.
PLUS steht primär für Professionelle LernUnterStützung: Fest integriert im wöchentlichen Studiums-
plan sind verschiedene Coachinglektionen von Fachpersonen für Französisch, Mathematik und Na-
turwissenschaften und bei Bedarf auch für andere Fächer.
PLUS heisst des Weiteren regelmässige Standortgespräche und moderierte Lerngruppen.  
Ein PLUS seit diesem Schuljahr ist auch die Präsenz eines Teammitglieds über den Mittag, ob zum 
Voci abfragen, Schach spielen oder einfach zum Plaudern.
Als weiteres PLUS dürfen wir ab diesem Schuljahr einen Fitnessraum für das tägliche Training an-
bieten und im neuen Raum der Stille fi nden die Lernenden einen Ort der Ruhe, des Innehaltens, 
der Lektüre oder einfach des Abschaltens.
PLUS heisst auch mehr Lern- und Gruppenräume, eine Dachterrasse mit wunderschönem Ausblick 
auf den Rotsee und das Musizieren im renovierten Bandraum.
Nicht zuletzt als PLUS gilt für unsere Lernenden das grosszügige tägliche Zvieri, welches mit Früch-
ten, Müesli und Schokoriegeln die notwendige Energie für das Lernen verleiht.
All diese diversen PLUS‘ sind unsere Schlüssel zum Erfolg am St. Klemens.

Fritz Reinhard, Leitung Tagesschule 

VEREIN DER EHEMALIGEN UND FREUNDEN ST. KLEMENS

Durch die vielen Herausforderungen, welche die Pandemie mit sich brachte, lernten wir fl exibel 
und agil zu werden. Die ursprünglich auf Juni 2021 geplante Generalversammlung konnte erst im 
November 2021 im gewohnten Rahmen durchgeführt werden. Alle Mitglieder des Vorstands sowie 
die Revisoren haben sich für eine weitere Amtszeit zur Verfügung gestellt. Aus strategischen Grün-
den möchten wir eine weitere Lehrperson des Gymnasium St. Klemens für die Vorstandsarbeit ge-
winnen. So ging der Aufruf an alle Lehrkräfte des St. Klemens, sich für ein Engagement im Vorstand 
zu melden. Im Anschluss an die Generalversammlung gab es noch ein gemütliches Beisammensein 
bei Häppchen und Getränken. 

Aufgrund der besonderen Lage konnten im Schuljahr 2021/22 nicht alle Anlässe und Projekte 
durchgeführt werden. Unser Ziel, an verschiedenen Schulanlässen Präsenz zu zeigen, konnte des-
halb nur teilweise umgesetzt werden. Nebst dem Aufrechterhalten der Kontakte zu Ehemaligen 
und Freunden des St. Klemens ist es dem Verein ein Anliegen, fi nanzielle Unterstützung für Einrich-
tungen und Anschaffungen zu leisten, die für den eigentlichen Schulbetrieb nicht zwingend not-
wendig sind, aber für die Schulgemeinschaft einen grossen Mehrwert bedeuten. So spendete der 
Ehemaligenverein der Schule die stolze Summe von 5000.- CHF für das Einrichten des neuen Fit-
nessraumes im renovierten Tagesschulgebäude. Dafür erhielten wir viel positives Feedback, was 
uns sehr freute. 

Im Juni 2022 stand eine weitere Generalversammlung an. Unser eingangs erwähnte Aufruf zeigte 
Wirkung. Leonie Mathis wurde mit tosendem Applaus neu in den Vorstand gewählt. Sie wird ihr 
Amt nach ihrem Sabbatical Jahr antreten. Im Anschluss an die Generalversammlung wurden die 
Mitglieder ins Theater St. Klemens eingeladen. 

Zum guten Gelingen der Maturitätsprüfungen erhielten die Maturandinnen und Maturanden vom 
Verein eine Glückwunschkarte mit einem kleinen «Energieschub». An der Maturafeier durften Adria-
na Frei den Preis für die beste Maturaarbeit Visva Loganathan verleihen.  

Es war ein Vereinsjahr, in dem viel geplant und organisiert wurde. Besonders die Planung für den 
Anlass «First Friday in September» nahm viel Zeit in Anspruch. Unsere Zielsetzung ist: jährlich ein 
Treffen für die Ehemaligen zu organisieren, damit mehr Vernetzung und Austausch entstehen kann. 
Der Vorstand arbeitet an dem Konzept «Marktplatz Studiengänge». Ehemalige des Gymnasiums St. 
Klemens präsentieren den Maturandinnen und Maturanden jeweils ihren Studiengang und ver-
schaffen ihnen so Einblicke in mögliche Studienrichtungen. Dieser Event soll die Lernenden im St. 
Klemens bei ihrer Studienwahl unterstützen. 

Im kommenden Vereinsjahr wollen wir uns mehr in den Sozialen Medien präsentieren und und an 
den diversen Schulanlässen.  

Wir freuen uns auf ein weiteres spannendes Vereinsjahr. 

Adriana Frei, Präsidentin des Vereins der Ehemaligen und Freunde St. Klemens 

KLEMENSJUGEND FORSCHT

Auch in diesem Jahr wurde fl eissig geforscht und wir sind stolz, dass unsere Schule erneut an wich-
tigen Wettbewerben mit herausragenden Maturaarbeiten vertreten war. 

PALLOTTINER-STIFUNG ST. KLEMENS

Lea Achermann     Bildnerisches Gestalten

Christine Arnet     Sport Damen

Rita Barmettler     Musik, Chor/Ensemble

Joshua Hiltbrunner     Musik Stv. 

Dilek Külahcigil     Mathematik

Benjamin Ledergerber     Religion

Franco Luzzatto     Philosophie, Öffentlichkeit und Kult

Agi Makil     Wirtschaft und Recht

Leonie Mathis     Philosophie

Sylviane Mertenat     Französisch

Dieter Ockenfels     Theater

Freia Odermatt     Deutsch

Fritz Reinhard     Religion

Michel Rey     Englisch

Christoph Rohrer     Biologie, Chemie

Daniela Rupp     Pädagogik/Psychologie, Lerntechnik

Samuel Schaffhauser     Informatik, Biologie

Peter Schwegler     Chemie

Paolo Scognamiglio      Geschichte

David Brügger     Geschichte Stv. 

Martin Serena     Sport Herren

Jan Stohler     Geografi e

Natascha Winter     Physik 

Fokus Maturaarbeit

Visva Loganathan wurde mit seiner Arbeit "Auswirkungen von 
Kalium auf aquatische Pfl anzen" für die Teilnahme am nationa-
len Wettbewerb von Schweizer Jugend forscht nominiert. Herz-
liche Gratulation! 
In dieser Arbeit wurde der Einfl uss des Nährstoffs Kalium auf 
das Wachstum und Aussehen von Aquarienpfl anzen analysiert. 
Dazu wurden 5 Aquarien aufgestellt und mit selbst hergestell-
ten Düngern gedüngt. Fast alle Bedingungen wie z.B. Be-
leuchtung, CO2-Gehalt des Wassers und Bodengrund waren in 
den Aquarien gleich, nur die Kaliumdüngung wurde variiert. Es 
konnten Unterschiede bezüglich Grösse, Trockenmasse und 
Farbe einiger Pfl anzen in den unterschiedlich stark gedüngten 
Aquarien beobachtet werden. 

Sein Betreuer Christoph Rohrer schreibt: "Visva Loganathan ist 

ein grosser Fan der Aquaristik. Für seine Arbeit entwickelte er 

eine Methode um herauszufi nden, wie das Pfl anzenwachstum 

durch das Nährstoffangebot beeinfl usst wird. Er richtete mit

viel Knowhow und Herzblut grosse Aquarien ein und setzte verschiedene, gut ausgewählte Wasserpfl anzenarten 

unterschiedlichen Kaliumangeboten aus. Akribisch beobachtete er während einem Monat Veränderungen der 

Stängellängen, Trockenmassen, Blattanzahlen und Blattfl ächen. Die Resultate sind eindrücklich. Dem Autor ge-

lang eine fachlich überzeugende, naturwissenschaftlich hochstehende Arbeit."

Administration
Nicole Agosti 

Dienste 
Andrea Haas-Häfl iger, Leiterin Dienste 

Tagesschule 
Fritz Reinhard, Leitung Tagesschule 

Schulleitung 
Tanja Hager, Rektorin 
Samuel Schaffhauser, Prorektor

Gesamtleitung
Tanja Hager, Rektorin

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER

MATURA 

Es traten 36 Kandidatinnen und Kandidaten zur Prüfung an; alle haben die Maturitätsprüfung nach 
MAR bestanden. 

Maturandinnen und Maturanden 

Baumgartner Maureen, Kriens; Blum Lea, Horw; Bolzern Alexej, Luzern; Brücker Lisa-Sofi a, Luzern; 
Bruno Cosima, Udligenswil; Buchecker Ruben, Luzern; Colomba Viola, Meggen; Federer Jill, 
Kriens; Hardegger Angela, Ebikon; Hendry Mattia, Luzern; Kamanga Marhu, Luzern; Kaufmann 
Nils, Ebikon; König Yael, Eschenbach LU; Kuster Nils, Horw; Loganathan Visva, Ebikon; Lussy Noé, 
Luzern; Müller Sarah, Luzern; Musella-Sorribas Lara, Luzern; Niederberger Viola, Rothenburg; Pol-
lizzi Pietro, Rain; Punupa Puchanaphai, Greppen; Rakic Jana, Luzern; Romano Ana, Adligenswil; 
Ruangkanab Midori, Ebikon; Sahindal Rodi, Kriens; Schleiss Aisha, Luzern; Schönbächler Michelle, 
Wauwil; Seif Hebah, Kriens; Sivakumaran Arabi, Root; Sommer Rebecca, Edlibach; Steigerwald He-
lena, Luzern; Unterkirhers Aleksandrs, Steinhausen; von Moos Andri, Luzern; Wyrsch Noah, Kriens; 
Wyss Dominique, Adligenswil; Zehnder Valentina Luisa, Luzern. 

Resultate 

Die besten Resultate erzielten Brücker Lisa-Sofi a mit einem Durchschnitt von 5.25, Loganathan Vis-
va mit einem Durchschnitt von 5.18 sowie Zehnder Val entina Luisa mit einem Durchschnitt von 5.04. 

Pallottipreis 

An der Maturafeier wird jeweils der Pallottipreis verliehen. Dies ist eine Anerkennung für Schülerin-
nen und Schüler, welche sich besonders für die Schulgemeinschaft engagiert haben (z.B. Schüler-
sprecher/in, Organisation von Anlässen, soziales und kulturelles Engagement etc.). Der Preis wurde 
durch Pater Adrian Willi, dem Vizepräsidenten des Stiftungsrats St. Klemens und Präsidenten des 
Vereins St. Klemens verliehen. 

Den Pallottipreis erhielten dieses Jahr: 
- Michelle Schönbächler 

- Visva Loganathan 

Maturaarbeitspreis 

An der Maturafeier wurde durch den Verein Freunde und Ehemalige von St. Klemens die beste 
Maturaarbeit unserer Schule prämiert. Die Präsidentin Adriana Frei durfte Visva Loganathan von 
der Klasse 4B den Maturapreis für seine Maturaarbeit Auswirkungen von Kalium auf aquatische 
Pfl anzen übergeben. Herzliche Gratulation!

JUBILÄEN UND VERABSCHIEDUNGEN

Dienstjubiläen 
Lea Achermann 5 Jahre 

Sylviane Mertenat 10 Jahre 

Dilek Külahcigil 15 Jahre 

Martin Serena 15 Jahre 

Paolo Scognamiglio 25 Jahre 

Peter Schwegler 30 Jahre

Herzliche Gratulation zum Jubiläum. 

Verabschiedungen

Trägerin des Gymnasiums: 
Pallottiner-Stiftung St. Klemens, Ebikon 

Stiftungsrat 

Katrin Eckert, Buchs AG 

Regula Huber Blaser, Luzern 

Martin Hütte, Immensee SZ 

Lukas Keiser, Horw 

Daniel Unternährer, Hitzkirch 

Bruno Wicki, Buchrain, Präsident 

Adrian Willi, Morschach, Vizepräsident 

Michael Zutavern, Luzern 

Stiftung zur Unterstützung von St. Klemens 

Marc-Toni Eggler, Ruswil, Präsident 

Andrea Haas-Häfl iger, Herlisberg 

Tanja Hager, Cham 

Dr. Franco Luzzatto, Luzern, Vizepräsident 

Fasnachtsevent, Februar 2022

Sonderwoche, Mai 2022, 2. Klassen Jahresschlussfest, Juli 2022

Workshop Dreieckkonstruktion, August 2021

PALLOTTINER-STIFTUNG ST. KLEMENS

Im letzten Jahresbericht haben wir unseren ehemaligen Schü-

ler Cris Schoenmacker für seine Maturaarbeit «Funktionsver-

gleich von kommerziell hergestellten und 3D-gedruckten Pro-

thesen» gewürdigt. Cris qualifizierte sich zur Teilnahme am 

Nationalen Wettbewerb von Schweizer Jugend. Der Experte 

Dr. Maurizio Gullo schreibt: «Additive Fertigungsverfahren er-

möglichen in der Orthopädie innovative Anwendungsmöglich-

keiten. Wie von Herrn Schoenmacker richtig erkannt, sind 

Handprothesen in ärmeren Ländern meist nicht erschwinglich. 

Seine Funktionsvergleichsstudie einer kostengünstigen Hand-

Klasse 3A

Abdoulaziz Larin 
Ambauen Emma 
Bisang Chiara 
Bühler Maurin 
Chamas Rayan 
Deon Gioia 
Durrer Lionel 
Fähndrich Laïn 
Furrer Gian 
Gisler Noel 
Gnaneswaran Arthika 
Graber Noelin 
Hertling Sean 
Hofstetter Tim

Klasse 4B 

Baumgartner Maureen
Blum Lea
Bolzern Alexej
Brücker Lisa-Sofi a
Federer Jill
Hardegger Angela
Kaufmann Nils
König Yael
Loganathan Visva
Lussy Noé

Klasse 2A

Amro Karin
Anicic Nina
Bekcic Kristian
Bottler Tom
Brücker Johanna
Gasser Gina
Geissbühler Alena
Gisler Elin
Glebko Arseniy
Gwerder Yannick Stefan
Kalus Jakob Caspar

Klasse 4A

Bruno Cosima
Buchecker Ruben
Colomba Viola
Hendry Mattia
Kamanga Marhu
Kuster Nils
Müller Sarah
Musella-Sorribas Lara
Niederberger Viola
Pollizzi Pietro

Klasse 1A

Campos Soares Maria
Egli Marilu
Erpen Yannic
Fattel Mona
Fouilloux Bastien
Gerber Adrian
Hobi Milo
Hoti Erza
Keckeis Nanuschka
Klunder Dominic
Küssenberger Pamima
Lambelet Giorgina 

Klasse 1B 

Brenneisen Vivien
Brusin Helena-Atanasia
Bucher Anica
Burri Evita
Campillo Julien
Erni Linda
Imeri Sabri
Klunder Philipp
Koch Valerie
Kostic Laura Charlotte
Kummer Laetitia Mei 
Kunzmann Yanick

Marti Fiona
Massetti Olivia
Osley Sofi a
Peter Chiara
Russi Ella
Schmid Leonard
Schöpfer Alina
Schranz Anja
Trachsel Kim Noëmie 

Klassenlehrperson:
Arnet Chrtistine

Ljutic Sanel
Marbacher Noemi
Mauch Ain
Nugaev Ivan
Qeta Isabela
Quiroga Benavides Nathalie
Ragusegaran Loghithan
Thalmann Carmen 
Ulrich Jasmin
Ziswiler Maline

Klassenlehrperson:
Rey Michel

Lang Maximilian
Rauca David Michael
Rauca Edward Gabriel
Sklebitz David 
Stampfl i Neal Peter
Stavrogiannopoulos Andreas
Warthmann Marco
Zerilli Laetitia Maria-Lucia

Klassenlehrperson:
Stohler Jan

Lampkowski Lio 
Langenegger Wanja
Marigliano Davide Miguel
Müller Maximilian 
Qeta Elisa 
Romano Amélie 
Sturm Julien
Vladovic Noa-Matej

Klassenlehrperson: 
Rohrer Christoph

Huber Jasmin 
Hürlimann Lena 
Koch Laurent 
Lamberts Linda 
Redzepi Vanesa 
Schmid Alba
Schoen Emilien 
Sigrist Noah 
Siniscalchi Antonio 
Stirnimann Sophie 
Stofer Jana 

Klassenlehrperson:  
Scognamiglio Paolo 

Rakic Jana 
Schleiss Aisha
Schönbächler Michelle
Sommer Rebecca
Steigerwald Helena 
Unterkirhers Aleksandrs
von Moos Andri
Zehnder Valentina Luisa

Klassenlehrperson:
Odermatt Freia

Punupa Puchanaphai 
Romano Ana
Ruangkanab Midori
Sahindal Rodi
Seif Hebah
Sivakumaran Arabi
Wyrsch Noah
Wyss Dominique

Klassenlehrperson: 
Mathis Leonie

Nationaler Wettbewerb von Schweizer Jugend forscht

prothese erörtert das potenzial eines alternativen Lösungsansatzes. Herr Schoenmacker hat nicht nur die Fra-

genstellung mit grosser Motivation angepackt, sondern auch seinen Lösungsansatz mit viel Ausdauer an 

mehreren Patienten erprobt. Die Arbeit überzeugt zudem auch durch ihre Relevanz und Interdisziplinarität.»

Cris erhält von der Jury das Prädikat «hervorragend» und gewinnt den Sonderpreis "Sonderpreis Odd Fellows – 

Taiwan International Science Fair (TISF)". 

Wir gratulieren! 

Samuel Schaffhauser, Prorektor

Franco Luzzatto  Franco ist 1998 als Fachlehr-
person für Psychologie ans Gymnasium St. Kle-
mens gekommen. Später unterrichtete er auch 
die Fächer Religion und Philosophie. Er hat als 
Lehrperson, Klassenlehrperson und als Prorek-
tor (2008-2020) die Schule in vielen Bereichen 
mitgeprägt. Unvergesslich sind die Rigi-Tage 
und insbesondere die vielfältigen Themen der 
Nacht der Philosophie. Der Unterricht war stets 
auf hohem wissenschaftlichem Niveau. Denken 
und Denken zu lernen brauchen Zeit – auch 
wenn dies – um es in seinen Worten zu sagen – 
für die Schülerinnen und Schüler manchmal 
«schwiiierig» (man beachte die besondere Be-
tonung) sein kann. Franco ist nicht nur ein Phi-
losoph, sondern auch ein Freund der Naturwis-
senschaften. Ob als Züchter von Kanarienvög-
eln, Perserkatzen oder bald vielleicht Flat coa-
ted Retrievern, er ist ein Naturfreund. Wir dan-
ken Franco für 24 Jahre Engagement am Klemi 
und wünschen ihm für seinen weiteren Weg, 
die neuen Herausforderungen und Aufgaben, 
alles Gute und viel Erfolg!

Michel Rey  Michel unterrichtete von 1999 bis 
2023 mit viel Engagement Englisch und hat das 
Gymnasium St. Klemens in einigen Bereichen 
mitgestaltet, als Klassenlehrperson und Fach-
schaftsleiter Fremdsprachen, von 2011 bis 2020 
als Qualitätsbeauftragter, im Schuljahr 2021/22 
als Leiter der Klassenlehrpersonenkonferenz 
und Elternkerngruppe sowie als Verantwortli-
cher für die Fremdsprachenaufenthalte. An un

seren lebenslustigen und humorvollen Kolle-
gen, der das beste British English spricht und in 
der Vormittagspause seinen Cottege Cheese 
geniesst, behalten wir in allerbester Erinne-
rung. Wir gratulieren ihm herzlich zur Wahl als 
Prorektor am Gymnasium Immensee und wün-
schen ihm viel Erfüllung in der neuen Position.

Sylviane Mertenat  Sylviane, eine geborene 
Jurassierin, erlebten wir als eine offene und un-
komplizierte Kollegin, die von 2012 bis 2022 
das Fach Französisch unterrichtete. Um das Er-
lernen der französischen Sprache bei den Schü-
lerinnen und Schülern attraktiv zu gestalten, 
unternahm Sylviane mit ihren Klassen Reisen 
nach Lausanne, kochte mit den Schülerinnen 
und Schülern französische Gerichte und liess 
sie zusammen mit dem fahrenden Tonstudio 
eigene Chansons kreieren. In diesem Schuljahr 
half sie sehr engagiert mit, den Austausch mit 
dem Wallis für die 1. Klassen des Kurzzeitgym-
nasiums aufzugleisen. Wir wünschen Sylviane 
von Herzen alles Gute. 

MATURA 

Klasse 2B 

Bruno Tizian Aurel
De Groot Bjarne
Emmenegger Fiona
Hammerschmidt Fynn
Häuselmann Ellen
Haverkate M. Cornelis
Hess Stella
Huwiler Anna
Kunz Sheyla
Kuster Aurel 

Team Tagesschule

Verteilung der Lernenden pro Stufe

Schüler/innen - WG

Entwicklung Anzahl Lernende 2015-2022

ONE MORE THING: BAU EINES LEBENSTURMS

Die Schülerinnen und Schüler der 1. Klassen haben in der Sonderwoche «Natur & Sport» in Zusam-
menarbeit mit dem Archehof (www.archehof.ch) und COOP Naturaplan einen Lebensturm errich-
tet. Trotz Regenwetter haben die Schülerinnen und Schüler in zwei Gruppen mit viel Herzblut und 
grossartigem Teamwork gearbeitet. Während die einen gebohrt, gesägt, gepfählt und gehämmert 
haben, arbeitete die zweite Gruppe an einer WebApp, welche vielfältige Informationen zum Le-
bensturmprojekt und künftigen Unterrichtsprojekten liefert. 

Ein Lebensturm dient der Artenförderung bietet verdichteten Wohnraum für verschiedene Tierar-
ten auf mehreren Stockwerken, welche mit unterschiedlichen Materialien gefüllt sind. Der Lebens-
turm hat eine wichtige ökologische Bedeutung und soll den Besucher für das Thema Biodiversität 
und Nachhaltigkeit sensibilisieren. 

Mit dem Bau des Lebensturms haben unsere Schülerinnen und Schüler auch gleich den Grundstein 
für die Entstehung einer kleinen Biosphäre auf dem Klemi-Campus gelegt. 

Unter www.klemi-lebensturm.ch erfahren Sie mehr! 
  
Video zum Bau des Lebensturms unter folgendem QR-Code:


